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Das Reiterlein

Ist ein Vöglein
entflogen

Mein Pferdlein hat ein Vöglein –
zumindest in sein Gebet einge-
schlossen. Im Wolkenrasen ist sei-
ner Besitzerin ein gelber Kana-
rienvogel entflogen. Die Besitze-
rin hofft nun auf Hinweise, um
ihren Piepmatz wieder einfangen
zu können, zuletzt war der gefie-
derte Flüchtling übrigens in der
Bert-Brecht-Straße gesehen wor-
den. Wer ihn flattern sieht, kann
mich gerne anrufen unter
(0 36 75) 89 38 80, zwitschert das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren
Föritz Bernd Fischer zum 73.;
RottmarHans-Joachim Faber zum
67.; Weidhausen Christa Rosen-
thal zum 77.; Hildegard Hampe
zum 71;Heinersdorf Jürgen Schu-
bert zum 75.; Lindenberg Anni
Kröckel zum 83.; BachfeldGünter
Hartwig zum 86.; Döhlau Ursula
Bock zum 79.; Seltendorf Barbara
Scheler zum 66.; Steinach Klaus
Kümpel zum 80.
Geburtstag.
Sonneberg Winnifred und Joa-
chim Fugmann zur Goldenen
Hochzeit;
Steinach Ilona und Heinz Zander
zur Goldenen Hochzeit.

In Kürze

Gartenfest in Pistor-Anlage
Sonneberg – Vom 4. bis 6. Juli fei-
ert die Gartenanlage „Pistor“ in
Oberlind ihr alljährliches Garten-
fest. Start ist am 4. Juli um 19 Uhr
im neuen Bierzelt mit „Wolfgangs
Disko“ Der 5. Juli gehört den Kin-
dern. Ab 14 Uhr gibt es für Groß
und Klein kostenlose Traktorfahr-
ten mit dem Oberlinder Traktor-
verein. Gleichzeitig warten Kin-
derspiele mit vielen Preisen auf die
Mädchen und Jungen. Für die El-
tern erfolgt der Verkauf von Kaffee
und Kuchen. Am Sonntag ab 9.30
Uhr ist ein zünftiger Frühschop-
pen mit Preis-Galgenkegeln.

Feuerwehr feiert
Rotheul – Sein 125-jähriges Jubilä-
um feiert die Feuerwehr Rotheul
mit einem Festwochenende. Auf-
takt ist am 4. Juli um 18 Uhr mit ei-
nem Festkommers. Ab 20 Uhr
schließt sich eine Disco und ab
21.30 Uhr ein Festumzug an. Am
Samstag kämpfen ab 13 Uhr die
Feuerwehren aus Neuhaus-
Schierschnitz um den Gemeinde-
pokal. Um 14 Uhr beginnt ein der
Kindernachmittag. Tanz bei Live-
Musik gibt es ab 21 Uhr. Mit einem
Frühschoppen am 6. Juli ab 10 Uhr
klingen die Feierlichkeiten aus.

Sporttag entfällt
Schalkau – Der für den 13. Juli ge-
plante Sport- und Bewegungstag
im Schalkauer Freibad entfällt.
Stattdessen findet zum Auftakt der
Sommerferien am 20 Juli ein Fami-
lientag statt.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Martina Hunka (stv.),
Doreen Fischer, Stefan Löffler, Cathrin Nicolai.
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11,
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg: Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68, Fax
(0 36 75) 75 41 33. Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79
45, Fax (0 36 79) 72 79 46
Service-Point: Köppelsdorfer Straße 18,
96515 Sonneberg, Tel. (0 36 75) 82 69 70
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13

Sportabzeichen
ablegen in Eisfeld

Eisfeld/Schalkau – Der SV 03 Eisfeld
lädt für Samstag, den 5. Juli, 10 bis 14
Uhr, auf den Sportplatz Am Eich-
berg“ ein. Dort kann dann das Deut-
sche Sportabzeichen in Gold, Silber,
Bronze abgelegt werden. Es wird in
den Disziplinen der Leichtathletik
abgenommen: in Kraft, Ausdauer,
Schnelligkeit, Koordination. Für Es-
sen und Trinken wird gesorgt sein.
Teilnehmen können alle Sportbe-
geisterten ab dem sechsten Lebens-
jahr – natürlich auch solche aus dem
Landkreis Sonneberg.

Kita-Sommerfest
im Kultursaal

Heinersdorf – Für Sonntag, 15 Uhr,
laden die Steppkes und das Erziehe-
rinnen-Team des Diakonie-Kinder-
gartens „Zur Hanäschdaffer Bimmel-
bah“ in den Saal des Heinersdorfer
Kulturhauses ein. Erst tags zuvor un-
ternehmen die Kleinen ihre Zucker-
tütenfahrt, tags darauf stehen sie auf
der Kulturhausbühne. Die Veranstal-
ter hoffen schon jetzt auf viele Gäste.

Samstagsexkursion
verschiebt sich

Sonneberg-Spechtsbrunn – Die für
den heutigen Samstag, 5. Juli, 14
Uhr, geplante Exkursion des Regio-
nalgeschichtlichen Arbeitskreises
des Sonneberger Museums- und Ge-
schichtsvereins durch den Jubilä-
umsort muss leider ausfallen. Sie ver-
schiebt sich auf Samstag, 12. Juli, 14
Uhr. Der Treffpunkt bleibt der glei-
che: Die Tour startet an der Kirche.

Hausmeister-UrgesteinPeterWarnke in den Ruhestand verabschiedet
Ein „herzliches Dankeschön und hoffentlich auch ein Wiedersehen“ übermit-
telte Landrätin Christine Zitzmann zu Beginn der vergangenen Kreistagssit-
zung an den „Blach-Peter“. Peter Warnke, langjähriger Hausmeister an den
Schulen des Kreises, wird zum 31. August aus dem öffentlichen Dienst aus-
scheiden. Als „eine echte Persönlichkeit an der Schule und auch in der Spiel-

zeugstadt Sonneberg, nicht weniger bekannt als die Bürgermeisterin“, werde
der 1951 in Köppelsdorf geboreneWarnke in Erinnerung bleiben. Gerade den
Pistor-Gymnasiasten werde der Abschied sich nicht leicht fallen. Trotzdem
zeigte sich Zitzmann zuversichtlich, dassmanauchweiterhin vonPeterWarn-
ke – demstadtbekanntenMusikus– hörenwerde. Foto: camera900.de

Bücherbörse jetzt
jeden Monat

Neuhaus-Schierschnitz – Nachdem
die erste Bücherbörse großen An-
klang fand, entschloss sich Bürger-
meister Andreas Meusel, diese Veran-
staltung als festen Bestandteil in die
Monatspläne aufzunehmen.

Die nächste Bücherbörse gibt es
am 14. Juli von 14 bis 18 Uhr im Rats-
saal der Gemeinde. Dazu sind alle In-
teressenten eingeladen.

Stärkste Fraktion im
Föritzer Rat zerbricht

Bisherige Mitglieder der
CDU-Fraktion, die seit vie-
len Jahren in Föritz die Ge-
schicke mitbestimmten,
wollen in der neuen Legis-
latur eigene Wege gehen.

Von Cathrin Nicolai

Föritz – Im Unterland macht es be-
reits die Runde: Die nächste Sitzung
des Gemeinderates am kommenden
Dienstag, 8. Juli dürfte interessant
werden, denn es geht um die Beset-
zung der Ausschüsse. Schon in der
konstituierenden Sitzung Ende Juni
gab es eine Überraschung: Langjähri-
ge Mitglieder, die parteilos für die
CDU im Gemeinderat mitwirkten,
wollen künftig eigene Wege gehen:
Bernd Knobloch, Bernd Grams und
Hartmut Hannweber bilden gemein-
sam mit dem neu gewählten Mit-
glied der Interessengemeinschaft
Feuerwehr, Steffen Kaiser eine neue
Fraktion „Pro Unterland“. Das führte
zu einiger Verwirrung, sodass die Be-
setzung der Ausschüsse in der konsti-
tuierenden Sitzung verschoben wer-
den musste.

Dreh- und Angelpunkt der Quere-
len ist offensichtlich das Wahlergeb-
nis von Sven Rosenbauer, dem Sohn
des Bürgermeisters. Ganz neu war die
Kandidatur von Rosenbauer Junior
nicht, stand er doch schon bei den
vergangenen drei Kommunalwahlen
stets mit auf der Liste. Allerdings
meist auf einem der hinteren Listen-
plätze und es reichte nicht zum Ein-

zug in den Gemeinderat. Vor der
diesjährigen Kommunalwahl war
man sich in der CDU-Ortsgruppe je-
doch einig, dass die Mitglieder der
CDU die Liste anführen sollen. Das
waren Hubert Meichsner, Walter
Schulz und Sven Rosenbauer. Dies
wurde auch den Nicht-Parteimitglie-
dern so dargelegt. An der Wahl der
Listenplätze hatte von den eingela-
denen Fraktionsmitgliedern auch
Hartmut Hannweber (nicht stimm-
berechtigt) teilgenommen.

Roland Rosenbauer verzichtete
ganz bewusst auf eine Kandidatur.
„Ich hätte das Mandat eh nicht an-
nehmen können“, begründet er. Au-
ßerdem sei es schon länger sein Ziel,
jüngere Leute für die Mitarbeit in
Ortsgruppe der CDU und im Ge-
meinderat zu gewinnen. Den
Wunsch seines Sohnes habe er des-
halb nur voll unterstützen können,
hätte seine Kandidatur die Chancen
für seinen Sohn eventuell verringert.

Der gute Listenplatz von Sven Ro-
senbauer sorgte unter anderem da-
für, dass er die meisten Stimmen be-
kam. Die Ortsgruppe sieht das so:
„Bei der letzten Kommunalwahl hat
Hartmut Hannweber noch darauf be-
standen, dass derjenige erster Beige-
ordneter werden soll, der die meisten
Stimmen eingefahren hat“. Hubert
Meichsner, der bis dahin als stellver-
tretender Bürgermeister tätig war,
habe deshalb dieses Amt an Hartmut
Hannweber abtreten müssen. In die-
sem Jahr sollte, so habe man sich
nach Auskunft Rosenbauers in der
Fraktion geeinigt, nun wieder Hubert
Meichsner aufgrund seiner Stimmen

kandidieren. Nach der bisherigen Re-
gelung hätte das aufgrund der Stim-
men aber auch Sven Rosenbauer sein
können. Entsprechende Gerüchte,
wonach Rosenbauer Senior den Weg
für seinen Junior als künftigen Bür-
germeister ebnen wolle, machten in
der Einheitsgemeinde die Runde.

Roland Rosenbauer betont indes-
sen, dass das nie zur Debatte gestan-
den habe. „Das geht schon gar nicht
durch seine berufliche Tätigkeit“, be-
gründet er.

Die Personalien sorgten für Un-
stimmigkeiten in der künftigen
CDU-Fraktion. Parteivorsitzender
Roland Rosenbauer habe darauf hin-
gewiesen, dass dies ein Vorschlag der
CDU-Ortsgruppe sei. Auf Grund der
Doppelbelastung sei man zudem seit
geraumer Zeit auf der Suche nach ei-
nem neuen Ortsgruppenvorsitzen-
den. Wie beide Seiten erklären, habe
Funkstille bis zur konstituierenden
Sitzung geherrscht. Erst kurz zuvor
sei bekannt geworden, dass Hartmut
Hannweber, Bernd Knobloch und
Bernd Grams gemeinsam mit Steffen
Kaiser von der Feuerwehr unter dem
Namen „Pro Unterland“ eine neue
Fraktion bilden wollen.

Die Querelen innerhalb der Frak-
tion veranlassten schließlich Hubert
Meichsner sein Mandat zurückzuge-
ben. „Es sind persönliche Gründe“,
erklärt er gegenüber Freies Wort . Für
ihn rückte entsprechend der Stim-
men Hermann Diez nach, den man
für eine Mitarbeit in der CDU-Frak-
tion gewinnen wollte. Nach einer Be-
denkzeit entschloss er sich jedoch, in
der „Pro Unterland“ mitzuwirken.

„Damit ist die langjährige, stärkste
Kraft der CDU erheblich ge-
schwächt“, schätzt Roland Rosen-
bauer ein. Mit jetzt nur noch drei Sit-
zen im Gemeinderat vertreten, wagt
er zu bezweifeln, dass dies der politi-
sche Wille der Bürger sei. „Es steht je-
dem frei, mit denjenigen zusammen
zu arbeiten, mit dem er möchte“, er-
klärt Roland Rosenbauer. Allerdings
müsse man bedenken, dass die drei
Parteilosen für die CDU kandidiert
haben und dementsprechend auch
von den Bürgern gewählt worden
seien.

Hartmut Hannweber und Bernd
Knobloch (parteilos) erklären über-
einstimmend gegenüber unserer Zei-
tung: „Es gab in der Fraktion erhebli-
che Differenzen zwischen den CDU-
Mitgliedern und den Parteilosen, die
auf der CDU-Liste kandidiert hatten,
was die Besetzung der Ausschüsse
und die Wahl des Beigeordneten be-
traf. Wir fühlten uns ausgeschlossen
von den Entscheidungen. Weil wir
mit der Vorgehensweise nicht ein-
verstanden waren, sind wir – Bernd
Knobloch, Bernd Grams, Hartmut
Hannweber – aus der Fraktion ausge-
treten und haben eine neue „Pro Un-
terland“ gebildet, zu der außerdem
noch Steffen Kaiser von der IG Feuer-
wehr gestoßen ist, weshalb die Frak-
tion nun Pro Unterland/IG Feuer-
wehr heißt. Der Fraktion hat sich
auch noch Hermann Diez ange-
schlossen, der für Hubert Meichsner
nachgerückt ist. Unser Ziel ist Kom-
munalpolitik zum Wohle von Föritz
und des Unterlandes.

Noch freie
Plätze für Fahrt
ins Freizeitland
Sonneberg – Das DRK Kinder und Ju-
gendzentrum Wolkenrasen in Son-
neberg fährt am 31. Juli ins Freizeit-
land Geiselwind. Interessierte sollten
sich rasch anmelden, noch gibt es
freie Plätze. Zu erleben gibt es einen
Ferientag voller Abenteuer und
Überraschungen. Im Freizeitland er-
wartet die Jungs und Mädchen ein
unvergessliches Ferienerlebnis mit
über hundert Atraktionen, wirbt Be-
treuerin Gabi Köhler-Terz vom DRK-
Jugendklub. Dank Wasserrutsche,
Achterbahn, T-Rex-Tower, 4-D-Kino
oder Tierschau ist für jeden ist dabei.
Die Kosten für die Fahrt betragen 29
Euro.

Nähere Informationen und Anmel-
dungen vonDienstag bis Samstag ab 14
Uhr imDRKKinder und Jugendzentrum
Wolkenrasen, Friedrich Ludwig Jahn
Str. 35, E-Mail juzwora@t-online.de
oder unter (0 36 75) 42 06 00.

Roboter verletzte jungen Mann schwer
Das Schließen einer Tür
wurde einem Arbeiter in
Neuhaus-Schierschnitz
zum Verhängnis.

Neuhaus-Schierschnitz – Durch ei-
nen Roboterarm, so teilte die Polizei
mit, wurde am Mittwochnachmittag
in einer Neuhäuser Firma ein Arbei-
ter am Kopf getroffen und schwer

verletzt. Der Mann betrat zur Behe-
bung eines Defektes gegen 14.15 Uhr

die Fertigungszelle, in welcher der
Roboter Aluminiumteile fertigte.
Beim Öffnen der Zelle wurden die
Maschinen automatisch außer Be-
trieb gesetzt.

Nach den jetzigen Informationen
der Polizei übersah eine Kollegin of-
fenbar den Arbeiter in der Ferti-
gungszelle, schloss die Tür und
brachte damit den Roboter erneut in
Gang. Hierbei erlitt der 25-jährige
Arbeiter schwere Kopfverletzungen

und wurde zeitweise durch die Ma-
schine eingeklemmt.

Nach der Bergung des Verletzten,
zu der die Feuerwehren Sonneberg-
Mitte und Neuhaus-Schierschnitz
alarmiert worden waren, kam dieser
zur weiteren Behandlung mit einem
Rettungshubschrauber in ein Suhler
Klinikum. Die Ermittlungen des Am-
tes für Arbeitsschutz sowie der Poli-
zei zur genauen Ursache des Arbeits-
unfalls dauern noch an.

DerRettungshubschrauber imAnflug.
Foto: camera900.de
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